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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

der German Airways GmbH zum 31. Dezember 2025 ist an das ge prüfte Unternehmen ge rich tet.

In der Gesellschafterversammlung vom 21. Oktober 2025 der

German Airways GmbH,
Köln

(im Folgenden auch ”German Airways GmbH“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 ge-

wählt. Dar aufhin beauftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jah resab schluss unter Einbe-

zie hung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezem-

ber 2025 in Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 3 HGB bezeichne ten Größenmerkmalen als große Kapitalgesell-

schaft einzustufen und daher prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB.

Erwartungsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der die sem Bericht als An lage 6 bei-

ge fügt ist. Der Erläuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinwei se zu den einzel nen Pos ten des Jah-

resabschlusses zum 31. Dezember 2025 unter Angabe der jeweiligen Vorjahreszah len.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschluss-

gründe nach §§ 319, 319b HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP ent gegen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Voll-

stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 26. Februar 2026 schriftlich bestätigt. Über das

Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Be richt.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2025, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2025 (Anlage 4)

beigefügt. Die rechtlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 dar gestellt. Weitergehende Aufgliederun-

gen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver lust rechnung ergeben sich aus Anlage

6.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem PS 450 n.F. (10.2021) "Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung

von Prüfungsberichten" des Insti tuts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüferinnen, Wirt schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Ja nuar

2024 zugrun de. Die Hö he unserer Haftung be stimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten

sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richterstattung zur

Beur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-

treter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter-

nehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben.

Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen

sowie eine kritische Würdigung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber ei ge ne Pro gnoserech nungen.

Unsere Berichtspflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstä tig keit und auf die Be ur-

teilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ih-

ren Ausdruck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel bar

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also den Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchfüh-

rung) und den Lagebericht so wie alle Un terlagen, wie Kosten rech nungsunterlagen, Pla nungs rechnungen,

wich tige Verträ ge, Protokolle und Be richterstattungen an die für die Über wachung Ver ant wortlichen, die

wir im Rah men unserer Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung

durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Der Jahresabschluss ist gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund sat zes

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufzustellen, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenhei ten entgegenstehen.

Die gesetzlichen Vertreter haben eine Einschätzung der Fähigkeit des Unter neh mens zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit vorzunehmen.

Eine detaillierte Analyse der gesetzlichen Vertreter liegt diesbezüglich nicht vor. 

Dies hin dert uns als Abschlussprüfer jedoch nicht daran, einen Schluss zu ziehen, ob die Anwendung des

Rech nungslegungsgrundsat zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit angemessen ist. Da das Un ter-

nehmen in der Vergangenheit nachhaltige Gewinne erzielt hat, leicht auf finanzielle Mittel zurückgreifen

kann und kei ne bilanzielle Überschuldung droht, konnten die gesetzlichen Vertreter ih re Be urteilung ohne

eine detaillierte Analyse vornehmen.

2.2 Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Das Geschäftsjahresergebnis war zufriedenstellend. Um die Kapitalbasis zu verbreitern wurde im Laufe des

Jahres eine Kapitalerhöhung durch Einzahlungen und Forderungsabtretungen des Gesellschafters vorge-

nommen. Dabei wurde das gezeichnete Kapital um EUR 9,5 Mio. auf EUR 15 Mio. erhöht. Gleichzeitig schied

der Gesellschafter Zeitfracht Logistik Holding GmbH aus und die Beteiligung der Kolibri Beteiligung GmbH

erhöhte sich von 45,5% auf 87,5%. Die Beteiligungsquote von Herrn Dr. Simon-Schröter reduzierte sich von

34% auf 12,5%. Die Kapitalrücklage wurde um TEUR 5.750,0 auf TEUR 15.850,7 erhöht.Im Zuge dessen wur-

de die Satzung neu gefasst und ermöglicht disquotale Kapitaleinzahlungen. 
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Der Umsatz hat sich um von TEUR 54.313,3 um 8,7% bzw. TEUR 4.733,9 auf TEUR 59.047,2 erhöht, das Er-

gebnis hat sich mit TEUR 693,7 (Vj. TEUR 437,0) etwas erhöht, der gesunkene Wechselkurs zum USD wirkte

sich positiv aus, negativ haben sich Werbeaufwendungen und höhere Mietaurwendungen für den Flughafen

Rostock ausgewirkt. Die Umsatzsteigerung ist im Wesentlichen auf eine gestiegene Auslastung zurück zu

führen. Gleichzeitig wurde die Personalbasis von durchschnittlich 228 Mitarbeitern in 2024 auf 256 in 2025

erhöht.

2.3 Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der German Airways GmbH im Lagebericht basiert auf An-

nahmen, bei de nen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plau si bel. In

die sem Zusammenhang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

Schwerpunkt des Geschäftes der German Airways GmbH ist wie im Vorjahr das Wet Lease als ACMI (Aircraft,

Crew, Maintenance and Insurance) Provider für europäische Fluggesellschaften, insbesondere KLM und Lux

Air. Ca. 10% der Umsatzerlöse entfallen auf das Charter Geschäft. Die Gesellschaft betreibt eine Flotte von 8

Embraer 190 Flugzeugen mit je 100 Sitzplätzen.

Mit Blick über 2026 hinaus sind bereits konkrete Wachstumsoptionen identifiziert: Ab dem Sommerflugplan

2026 wird ein weiterer europäischer Kunde aus dem Ferienflugbereich in das Wetlease-Portfolio aufgenom-

men, was die Auslastungsperspektiven und das Risikoprofil im Kundenportfolio weiter verbessert. Parallel

ist der Kauf der ersten fünf Flugzeuge avisiert, deren Eigentumsübergang für Mitte 2026 vorgesehen ist; die

Eigentumsbildung an Assets erhöht die Kontrolle über Verfügbarkeit und Folgekosten und eröffnet zusätzli-

che strategische Gestaltungsspielräume. Ferner bietet das kürzlich vorgestellte, zertifizierte Frachter-Pro-

gramm zur Konvertierung des Embraer E190 in eine Frachtvariante mittelfristig eine interessante Nachnut-

zungsmöglichkeit für die genutzten Flugzeuge. Eine Wiedereinführung in das Frachtgeschäft könnte die Ge-

schäftsmodell-Diversifikation stärken und neue Ertragsquellen erschließen.

Die Gesellschaft erwartet für 2026 weiter steigende Umsätze auf rund EUR 62 Mio. und eine steigende Pro-

fitabilität auf rund EUR 1 Mio. EBT.

3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB den nach deutschen Rechnungslegungs-

vorschriften aufgestellten Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchführung) und den Lagebericht auf

die Ein hal tung der ein schlägi gen gesetzlichen Vor schriften geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in-

ternen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Aufgabe als Ab-

schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im

Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach

deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von falschen Darstellungen im Geld- und Leis tungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-
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ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in die ser Hin sicht er forderlich gemacht

hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men

unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Regelun-

gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä ßi ger Abschlussprü-

fung so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts pflich ten be grenzt

wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be ach tung der vom

IDW fest ge stell ten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob

der Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchführung) und der Lagebericht frei von we sentli chen fal-

schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern sind. Im Rah men der Prü fung wer-

den Nach weise für die An ga ben in Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis von Stichpro-

ben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs- und Glie-

de rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die Wür di gung der

Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass unsere Prü-

fung ei ne hin rei chend si chere Grund la ge für unsere Prüfungsurteile bil det.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Abschlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss er-

geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand

unserer Abschlussprüfung.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer-

den kann.

Wir haben die Prüfung im Dezember 2025 bis Februar 2026 in den Ge schäftsräu men der Gesellschaft in Köln

durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des Auf trags erfolgte in unseren Ge schäftsräumen. Art und Umfang

unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pie ren festge hal ten.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungsstra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten der Geschäftsleitung

über die wesentlichen Unternehmensziele und Geschäfts ri siken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tionstests,

analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer-

punkten unserer Prüfung:

Umsatzrealisierung

Bestand und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Bestand der Maintenance Reserve

Vollständigkeit der Rückstellungen

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-
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gaben.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis tungen

haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach mathematisch-statisti schen Aus wahlkriterien

in Stichproben überzeugt.

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über schwe bende

Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten und haben wir erhalten.

Befragungen des Managements und der Mitarbeiter haben wir auch über Telefon- und Videokonfe ren zen

bzw. Webmeetings durchgeführt.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss über-

nommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den erbracht. Die Geschäfts-

führung hat uns die Vollständig keit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buchführung, des Jahres-

abschlusses und des Lageberichts in der von uns ein gehol ten Voll ständigkeitserklärung am 26. Februar 2026

schrift lich be stätigt.

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter lagen in

allen wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungsmäßiger

Buchführung entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen vollstän dig,

fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung des Bu-

chungsstoffes mit einer für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rahmen

unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mäßen Dokumen-

tation erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist klar und übersichtlich geord net, sodass der Zugriff auf die

Belege un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung entspricht somit für

das ge samte Geschäftsjahr in al len we sent li chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse-

rer Prüfung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-

nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von Datev Kanzlei Rechnungswsen durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen

Änderungen erfahren.
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4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah-

resabschluss zum 31. Dezember 2025 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rechnungsle gung

gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der German Airways GmbH für das Geschäftsjahr vom 1.

Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sind nach unseren Feststellungen ord nungsmä ßig aus der Buch-

führung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An satz-, Aus weis- und Be-

wer tungs vorschriften wurden dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Stetig keits-

grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-

richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll-

ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der Geschäftsfüh-

rungsgehälter im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1

HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li chen Vorschriften ent-

spricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Bilanz ist gekennzeichnet von hohen Einzahlungen für eine Instandhaltungsrücklage in Höhe von TEUR

38.721,4, die vom Triebwerklieferanten bestätigt wurden. Die zum 31. Dezember 2024 ausgewiesene Kapi-

talrücklage von TEUR 0,0 entstand mit TEUR 79,9  aus der Verschmelzung der German Airways Geschäftsfüh-

rungs GmbH und mit TEUR 2.520,8 aus der Verschmelzung der German Airways Aircraft GmbH.

Da sich keine weiteren Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins ge samt

unter Beach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent-

spre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit telt.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und Be-

wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li chen

Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im

Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder holung füh ren würde.

Die Liquidität der Gesellschaft wird über einen Dienstleistungsvertrag innerhalb der Gesellschaftergruppe

gemanagt. Zum 31. Dezember 2025 betrug der Bestand liquider Mittel TEUR  1.174,4 (Vj. TEUR 1.127,4). Die

Gesellschaft kann zu ihrer Finanzierung auf Mittel der Kommanditistin, der Kolibri Beteiligungsgesellschaft
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mbH & Co. KGaA, Kleinmachnow, zurückgreifen. Diese hat am 30. Dezember 2025 ihre Patronatserklärung

erneuert und damit die uneingeschränkte Verpflichtung übernommen, die Germain Airways GmbH & Co. KG

mit einem Rahmen von EUR 7,5 Mio. dergestalt ausgestattet zu halten, dass diese stets in der Lage ist, ihre

gegenwärtigen und zukünftigen Verpflichtungen gegenüber ihren gegenwärtigen und künftigen Gläubigern

fristgerecht nachzukommen. Die Patronatserklärung ist befristet bis zum 31. Dezember 2026. 

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf

die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-

fungszeitraum nicht vor.

4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in TEUR für die beiden Abschlussstichta ge 31. Dezem-

ber 2025 und 31. Dezember 2024.

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.

31.12.2025 31.12.2024 d. Vorjahr in

TEUR % TEUR % TEUR %

AKTIVA

Immaterielles Anlagevermögen 572,5 1,0 638,0 1,3 -65,5 -10,3

Sachanlagen 6.313,6 11,0 3.919,8 8,2 2.393,8 61,1

Finanzanlagen 30,3 0,1 0,3 0,0 30,0 10.000,0

Vorräte 3.951,7 6,9 2.824,0 5,9 1.127,7 39,9

Forderungen aus L+L 3.715,5 6,5 2.439,9 5,1 1.275,6 52,3

Forderungen Verbundene und Gesellsch. 0,0 0,0 4.389,0 9,2 -4.389,0 -100,0

Sonstige Vermögensgegenstände 40.617,4 70,8 31.482,8 66,3 9.134,6 29,0

Flüssige Mittel/Wertpapiere 1.174,4 2,0 1.127,4 2,4 47,0 4,2

Rechnungsabgrenzungsposten 1.027,5 1,8 694,8 1,5 332,7 47,9

Summe Aktiva 57.402,8 100,0 47.516,1 100,0 9.886,7 20,8

PASSIVA

Eigenkapital 31.981,4 55,7 16.037,7 33,8 15.943,7 99,4

Rückstellungen 2.810,5 4,9 2.059,1 4,3 751,4 36,5

Kreditverbindlichkeiten 4.889,7 8,5 2.014,1 4,2 2.875,6 142,8

Lieferverbindlichkeiten 7.185,2 12,5 6.889,1 14,5 296,1 4,3

Verbundverbindlichkeiten 5.286,7 9,2 15.123,3 31,8 -9.836,6 -65,0

Sonstige Verbindlichkeiten 375,2 0,7 1.542,8 3,2 -1.167,6 -75,7

Rechnungsabgrenzungsposten 3.933,9 6,9 3.456,0 7,3 477,9 13,8

Passive latente Steuern 940,1 1,6 394,1 0,8 546,0 138,5
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Summe Passiva 57.402,8 100,0 47.516,1 100,0 9.886,7 20,8

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr von TEUR 47.516,1 um TEUR 9.886,7 auf TEUR

57.402,8 erhöht. Die Erhöhung betrifft aktivisch insbesondere das Anlagevermögen und die Instandhal-

tungsreserve (Maintenance Reserve). Die größten Zugänge zum Anlagevermögen von TEUR 6.260,5 betrafen

eine APU strukturelle Veränderungen an den Triebwerksaufhängungen. Die Einzahlungen zur Instandhal-

tungsreserve betrugen im Geschäftsjahr TEUR 8.880,1, diese beträgt zum Stichtag TEUR 38.721,4. Der Stand

wurd vom Triebwerkslieferanten bestätigt. Der German Airways steht die Kaufoption nach Leasingende zu.

Beim Kaufpreis der Flugzeuge werden die eingezahlten MR abgesetzt. Die Kaufoption wird in jedem Fall ge-

zogen. Derzeit ist eine Übernahme der Flugzeuge zum 01.08.2026 geplant.

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist von 16.037,7 TEUR in 2024 auf 31.981,4 TEUR in 2025 angestiegen. Die

bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft stieg durch die im Lagebericht beschriebenen Kapitalmaßnah-

men und des Jahresüberschusses von TEUR 693,7 trotz gestiegener Bilanzsumme zum Abschlussstichtag auf

55,7 % des Gesamtkapitals gegenüber 33,8 % im Vorjahr.

Der unter den passiven Rechnungsabgrenzungen ausgewiesene Saldo von TEUR 3.933,9 betrifft Kundenzah-

len für Leistungsverpflichtungen in 2026. 

4.3.2 Finanzlage

Die Gesellschaft konnte aufgrund der zur Verfügung stehenden liquiden Mittel jederzeit ihren finanziellen

Verpflichtungen nachkommen.
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden

Geschäftsjahre 2025 und 2024 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.

31.12.2025 31.12.2024 d. Vorjahr in

TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 59.047,2 96,8 54.313,3 99,5 4.733,9 8,7

Bestandsveränderungen 1.107,8 1,8 246,2 0,5 861,6 350,0

Andere aktivierte Eigenleistungen 868,4 1,4 0,0 0,0 868,4 -

Gesamtleistung 61.023,4 100,0 54.559,5 100,0 6.463,9 11,8

Materialaufwand 23.963,0 39,3 22.971,1 42,1 991,9 4,3

Personalaufwand 18.046,8 29,6 17.491,9 32,1 554,9 3,2

Sonstige betriebliche Erträge 2.216,3 3,6 1.100,7 2,0 1.115,6 101,4

Sonstige betriebliche Aufwendungen 12.075,7 0,0 9.120,5 0,0 0,0 32,4

sonstige Steuern 4,7 0,0 4,2 0,0 0,5 11,9

EBITDA 9.149,5 15,0 6.072,4 11,1 6.032,2 50,7

Abschreibungen 3.977,4 6,5 3.025,1 5,5 952,3 31,5

Finanzerträge 63,9 0,0 68,2 0,0 0,0 -6,3

Finanzaufwand 3.358,8 5,5 1.259,1 2,3 2.099,7 166,8

EBT 1.877,2 3,1 1.856,4 3,4 2.980,2 1,1

EE-Steuern 1.183,6 1,9 1.419,3 2,6 -235,7 -16,6

Jahresergebnis 693,7 1,1 437,0 0,8 3.215,9 58,7

Im Berichtsjahr konnten die Umsatzerlöse um TEUR 4.733,9 bzw. 8,7% auf TEUR 59.047,2 gesteigert werden.

Ursache hierfür war eine deutlich gestiegene Auslastung der Flugzeugflotte und Erhöhungen der Blockstun-

denrate. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen um 32,4% von TEUR 9.120,5 auf TEUR 12.075,7, insbe-

sondere wegen Mietaufwendungen am Flughafen Rostock und höherer Werbekosten. 



German Airways GmbH
Köln Seite 10

5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 26. Februar 2026 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten

Jah resabschluss der German Airways GmbH, Köln, zum 31. Dezember 2025 und dem als An la ge 4 bei ge füg-

ten La gebericht für das Geschäftsjahr 2025 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die-

ser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die German Airways GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der German Airways GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember

2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember

2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – ge-

prüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der German Airways GmbH für das Geschäftsjahr vom 1.

Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-

füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind,

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
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Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-

lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-

klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/1-v3-hgb-ja-non-pie/ eine weitergehen-

de Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks."
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Geschäftsjahr

EUR

Vorjahr

EUR

 

1. Umsatzerlöse 59.047.192,97 54.313.342,54
 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen 1.107.836,11 246.174,88
 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 868.428,45 0,00
 

4. sonstige betriebliche Erträge 2.216.300,28 1.100.700,56
 

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 2.012.059,08 3.323.974,17

b) Aufwendungen für bezogene Leistun-

gen 21.950.979,36 19.647.165,06

23.963.038,44 22.971.139,23
 

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 15.134.366,58 14.799.831,07

b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstüt-

zung 2.912.400,00 2.692.076,30

- davon für Altersversorgung 

EUR 111.916,08 (EUR 123.284,02)

18.046.766,58 17.491.907,37
 

7. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sach-

anlagen 3.902.301,68 1.320.199,20

b) auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in

der Kapitalgesellschaft üblichen

Abschreibungen überschreiten 75.059,53 1.704.932,52

3.977.361,21 3.025.131,72
 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 12.075.747,78 9.120.511,19
 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-

gens 15,79 0,00
 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 63.847,61 68.175,33

 

Übertrag 5.240.707,20 3.119.703,80
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Geschäftsjahr

EUR

Vorjahr

EUR

 

Übertrag 5.240.707,20 3.119.703,80

 

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.358.780,26 1.259.122,70

- davon an verbundene Unternehmen 

EUR 969.476,56 (EUR 1.162.457,48)
 

12. Steuern vom Einkommen und vom

Ertrag 1.183.564,28 1.419.343,09

- davon Aufwendungen aus der Zufüh-

rung und Auflösung von latenten

Steuern EUR 546.025,01 

(EUR 1.167.376,00)
 

13. Ergebnis nach Steuern 698.362,66 441.238,01

 

14. sonstige Steuern 4.692,63 4.218,23
 

15. Jahresüberschuss 693.670,03 437.019,78

 

16. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 437.019,78
 

17. Bilanzgewinn 1.130.689,81
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1. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der German Airways GmbH mit Sitz in Köln für das Geschäftsjahr 2025 wurde nach den

Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht wer-

den können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Ge-

samtkostenverfahren gewählt.

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft.  

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht gemäß § 264 Abs. 1a HGB:

Firmenname German Airways GmbH 

Firmensitz  51149 Köln, Ettore-Bugatti-Straße 6-14-

Registereintrag Handelsregister

Registergericht Köln

Registernummer HRB 120845

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden zu Anschaf-

fungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet, sofern sie der Abnutzung unterlagen. Sach-

anlagen wurden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige

Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nut-

zungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen. Steuerlich sogenannte geringwertige Wirt-

schaftsgüter (GWG) werden insgesamt über 5 Jahre linear abgeschrieben.

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Sofern Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren,

wurden diese angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert oder dem niedrigeren beizu-

legenden Wert bewertet. 

Die liquiden Mittel wurden zum Nominalwert angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für

eine bestimmte Zeit nach diesem darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt linear entsprechend dem

Zeitablauf.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste in Hö-

he des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Bei Rück-

stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden künftige Preis- und Kostensteigerungen

berücksichtigt und eine Abzinsung auf den Bilanzstichtag vorgenommen.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag passiviert.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrag für

eine bestimmte Zeit nach diesem darstellen; die Auflösung des Postens erfolgt linear entsprechend dem

Zeitablauf.

Latente Steuern resultieren aus dem Passivierungsgebot für passive Steuerlatenzen aufgrund unterschiedli-
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cher Bilanzansätze in Handels- und Steuerbilanz. Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporä-

ren oder quasi-permanenten Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögens-

gegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder auf-

grund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- und -entlastung mit

den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet und nicht

abgezinst.

Im Vorjahr wurden Leasingkosten von TEUR 9.540,1 unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen aus-

gewiesen, im Berichtsjahr in Höhe von TEUR 9.896,2 im Materialaufwand. Die Vorjahreszahlen wurden an-

gepasst. 

3. Grundlagen für die Umrechnung von Fremdwährungsposten in Euro gemäß § 284 Abs. 2 Nr.1 HGB

Der Jahresabschluss enthält in US-Dollar und Britische Pfund lautende Sachverhalte, die in Euro umgerech-

net wurden.

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Bankguthaben liegen in US-Dollar und Britischen Pfund vor. Alle

Bilanzpositionen in Fremdwährung sind mit einem festen Wechselkurs von 1,03 USD/EUR sowie 0,83

GBP/EUR bewertet. Die Bewertung unter diesem festen Wechselkurs erfolgt im Zeitpunkt des Zugangs und

bei der Folgebewertung - unabhängig von der Laufzeit, sowohl für monetäre als auch nicht monetäre Ver-

mögensgegenstände und Verbindlichkeiten. Insoweit wurde von § 256a Satz 2 HGB abgewichen.

Im Rahmen des Devisenmanagements, das die Kolibri Beteiligungs GmbH, Kleinmachnow, für die gesamte

Unternehmensgruppe betreibt, wird sowohl die Beschaffung als auch die Abgabe von Fremdwährungsbeträ-

gen ausschließlich im Rahmen eines Devisenmanagementvertrags mit der Kolibri Beteiligungs GmbH durch-

geführt. Mit dem Abschluss des Devisenmanagementvertrags, dessen Laufzeit dem Kalenderjahr entspricht,

wurden die oben genannten festen Wechselkurse vereinbart. Dadurch liegt im Rahmen konzerninterner Fi-

nanztransaktionen für die Aktiv- und Passivseite eine geschlossene Position vor. Damit sind die Regelungen

des § 256a HGB nicht für die auf Fremdwährung lautende Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten

anzuwenden. Diese sind Bestandteil der Bewertungseinheiten iSd § 254 HGB.

4. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Aufgliederung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in dem beigefügten Anlagespiegel darge-

stellt. Die Geschäftsjahresabschreibung je Posten der Bilanz ist diesem Anlagespiegel zu entnehmen.

Im Jahresabschluss sind in den sonstigen Vermögensgegenständen zwei Positionen enthalten, die eine Lauf-

zeit von über einem Jahr besitzen. Es handelt sich um Zahlungen für die Maintenance Reserves (TEUR 

36.598,7, Vj. TEUR 27.718,6) und um die Security Deposits (TEUR 2.122,6, Vj. TEUR 2.122,6) sowie die Kautio-

nen (TEUR 151,7, Vj. TEUR 74,1). Die Maintenance Reserves entsprechen den Zahlungen an den Leasingge-

ber für Wartungen sowie für Sicherheitsleistungen. Wir verweisen hierzu auf die Erläuterungen im Lagebe-

richt.

Die übrigen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem

Jahr.

Im Kalenderjahr 2025 erfolgte eine Kapitalerhöhung um TEUR 9.500,0. Das Stammkapital der Gesellschaft

beträgt am Bilanzstichtag TEUR 15.000,0 (Vj. TEUR 5.500,0). Die Kapitalrücklagen dotieren mit TEUR

15.850,7 Vj. TEUR 10.100,7). Der Jahresüberschuss beträgt TEUR 693,7.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für ausstehende Rechnungen
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(TEUR 1.145,0, Vj. TEUR 635,0) sowie Personalrückstellungen (TEUR 764,4 Vj. TEUR 764,7). 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 375,2 enthalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe

von TEUR 284,3 (Vj. TEUR 196,6) und solche aus sozialer Sicherheit in Höhe von TEUR 15,4 (Vj. TEUR 15,3).

Von den sonstigen Verbindlichkeiten haben TEUR 45,3 (Vj. TEUR 62,8) eine Restlaufzeit von mehr als einem

Jahr. Sämtliche anderen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die temporären Unterschiede zwischen Handels- und Steuerbilanz führen zu folgenden latenten Steuern, es

wurden 16,6% für GewSt, 15% für KöSt und 5,5% SolZ angewendet. 

HR StR Differenz

EUR EUR EUR

Immatrielle VG 572.498,00 561.125,00 11.373,00

Techn. Anlagen 418.191,00 120.643,00 297.548,00

Andere Anlagen 5.895.404,00 922.726,00 4.972.678,00

Forderungen Gesellschafter 0,00 536.611,00 -536.611,00

Steuerlicher Verlustvortrag 1.098.725,00 -1.098.725,00

3.646.263,00

Latente Gewerbesteuer -278.161,20

Latente Körperschaftsteuer -627.431,10

Latenter Solidaritätszuschlag -34.508,71

Latente Steuern per 31.12.2025 -940.101,01

Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf:

2025 2024

TEUR TEUR

Wetlease 53.469,5 49.857,7

Charter 2.055,3 3.488,2

Sonstiges 3.522,4 967,4

59.047,2 54.313,3

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 226,1 (Vj. TEUR

441,8).

Die Gehaltsaufwendungen enthalten Kosten für Altersvorsorge von TEUR 111,9 (Vj. TEUR 123,3). 

Es entstanden Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 218,1 (Vj. 70,2 TEUR). Die

sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten periodenfremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 333,1

(Vj. TEUR 638,4).

Die Zinsaufwendungen enthalten Aufwendungen an Gesellschafter von TEUR 2.936,1 (Vj. TEUR 1.072,8).






